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Nro. 276 Dienſtag, den 25. November 1834. 


„ Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 23. November 1834. a 
Der Landrath Herr v. Auerswald von Weßlinken, der Commiſſionair Herr Bern⸗ 
ard von Königsberg und der Kaufmann Herr Steller von Frankfurt g. d. O., log. 
oe de deen 
im Hotel 


im engl. Haufe. Herr Juſttz⸗Actuar Glath von Schöneck, log. im Hotel 
Herr Kaufmaun Caspary und Kaufmann Fürſtenberg aus Neuſtadt, log. 


di Oliva. 


Bekanntmachung. 

1. Es iſt am 8. d. M. in dem Nogatſtrom bei Schadwalde ein unbekannter männ⸗ 
licher, durch Verweſung noch nicht zerſtörter, Leichnam gefunden worden. Der Ver⸗ 
ſtorbene war von mittfer Statur, ungefähr 5 Fuß 4 Zoll groß, und dem Anſcheine 

nach ungefähr 50 Jahr alt. Die Augen waren blau, das Haar von dunkefbrauner 

Farbe, die Zähne im Vordermunde weiß und e Ein beſonderes Unterſchei⸗ 

dungszeichen war nicht zu bemerken, und Spuren einer äußern Gewaltthaͤtigkeit durch⸗ 
aus nicht vorhonden. Die Bekleidung in welcher die Leiche gefunden worden, beſte⸗ 

het in 1) einem weiß leinenen geflickten Hemde, 2) grau leinenen geflickten Beinklei⸗ 
dern, 3) ſchwarz ledernen Halbſtiefeln, 4) einem ledernen Hoſentraͤger, 5) einem roth⸗ 
und gelbbunten katlunen Halstuche, 6) einer blau leinenen Oberjacke mit ledernen 
und meſſingnen runden Kuöpfen und mit grieſem Boy gefuttert, in der linken Taſche 
derſelben befand ſich ein weiß chaaliges Zulegemeſſer und ein Haarkamm von Hom, 
in der rechten Taſche aber ſtach eine Tabacksblaſe, worin 4 Stucke, 1 7 Stücke, 


* 
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2 Sülbergroßhen, im Galen alſo 14 N beftudlech waren, 7) einer alten b aulck⸗ 
nenen zerriſſenes Unkerfacke mit dleiernen und knoͤchernen Knöpfen, Zwiſchen der Ober⸗ 
und der Unteriade war in einem weißlemenen Kodder ein rein gewaſchenes geflicktes 
Hemde und ein angebrochene 5 Vierkelpfund Anek nun eingebunden. 

Nach Borſchrift der Geſetze werden alle diejenigen, welche den Verſtorbenen kan 
nen oder Nachricht von ihm und der Art ſeines Todes mitzutheilen im Stande find, 
hiemit aufgefordert, dem unterzeichneten Landgerichte ſöfort über die genannten Um⸗ 

ſtaͤnde mündliche oder ſchriftliche Anzeige zu machen. Koſten werden auf keine Weiſe 
Derurſacht. i N „den 14. November 1834. ö 
N N Preuß. e 7 


Averiissements‘ 

2. Wegen nothwendiger Reparatur der Kunſt, wird dieſelbe 3 Tage, nämlich den 
26., 27. und 28. d. M. angehalten werden. Dies wird den Grundſtücks⸗Beſitzern, 
welche Kuuſtwaſſer in ihren Haͤuſern haben, zur Nachricht bekannt gemacht. \ 
Danzig, den 22. November 1834. 


Die Mau = Deputatlon. 


3. Die Frau Johanna Wilhelmine Gordack vevehelichte Lieutenant und Ma⸗ 
giſtrats⸗Kalkulator Karnheim, hat nach erreichter Volljährigkeit in Uebereinſtimmung 
mit ihrem Ehegatten erklärt, d bisher unter ale ausgeſetzt gebliebene eheliche 
Gutergemeinſthaft fernerhin ſowohl rückſichtlich der Güter als des Erwerbes 


= ansaothfoffen bleiben folte, 2 welches hierdurch der geſetzlichen Vorſchrift ee be 
kannt gemacht wird. 


Marienwerder, den 13. November 1834, 
Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 


4. Der geſammte Nachlaß des zu Bortſch berſtorbenen Schulzen Johann Rick N 
beſtehend in Ochſen, Kühen, Jungvieh, Schaafen, en Wagen und 1 
n we und Küchengeraͤth, Betten l. ſ. w., ſoll mm 
g 1ſten Dezember 85 


in Bortſch an den Meiſtbictenzen gegen baare clan bt neden, date 5 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Caxthaus, den 1. November 1834. 


Sr 5 1278 ee ns Gericht von Leeſen, 5 


c e b „ „ b e 


8 es hat Gott ele, die Frau Auna Louiſe i 5 gestern 105 
Er Uhr in ihrem noch nicht vollendeten Jaſten Lebensjahre, „ nach drei ee 
ſchweren Leiden, von dieſer Welt a 1 zeigen betruͤht an 0 
5 a . 22, e 1034.1 „die ‚Sinterbliebenen, 5 
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6. Heute Mittags 127 Uhr ſtarb unſer juͤngſter Sohn Lark Zerrmanm an 
Krämpfen. Dieſes zeiget mit betrübtan Herzen ergebenſt an 5 
Danzig, den 22. November 188 7 Schadach nebſt Frau. 
J. Das heute Morgens 6 Uhr an Bruſtwaſſerſucht nach langem Leiden erfolgte 
fanfte Dahinſcheiden meiner geltebten Frau Anng Marie Andenk geb. Stürmer, 
im noch nicht vollendeten 50ſten Lebensjahre, zeiget tief betruͤbt an 5 
Se der hinterbliebene Gatte, im Namen ihrer 7 Rinder, 
EBERLE SHARED ID ae 
Danzig, den 23. November 1834. RED. En 
= Ci erariſche Anzeige, ER 22 
* 4 \ * Fe 7 * 1 5 R 
. Pfennig⸗Ausgabe in Heften a 7 O9. 
5 (Auflager 500 0.) 3 £ 
i Bei Fr. Sam. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe AZ 755. iſt fp eben erſchienen, 
und wird in dieſen Tagen an die keſp. Subſeribeuten abgeliefert das erſte Heft der 
Geſchichte des Preußiſchen Staates Und Volkes, 
FF à fur alle Staͤnde bearbeitet RB 
ER i 8 von EEE 


Baer, Ednard Zeinel en ar 3 
i Geiſtreiche, hoͤchſt anziehende Darſtellungsweiſe, und ein edler bluͤhender Styl, 
verbunden mit einem allgemein berſtändlichen Vortrage, zeichnen das vorkiegende 
Werk, deſſen Zueignung Sr. Majeſtät der König anzunehmen geruhet haben, vor 
hundert ahnlichen rühmlichſt aus, und empfehlen wir daſſelbe dringend allen Denen, 
welche eine gute Geſchichte des Preuß. Ofanfes und Volkes zu beſitzen wünſchen. 
Der Herr Verf. hat feinen Zweck, für alle Staͤnde zu ſchveiben, trefflich erfüllt 
und das Werk ſollte in keines Preußen Haufe fehlen. „ 
Dias ganze, auf ſchoͤnem Maſchinen⸗Velinpapier höchſt fanber gedruckte Werk, 
wird aus fünf Bänden beſtehen, und jeder Band aus 5 bis ten von circa 7 
Bogen. Regelmaͤßig alle 4 Wochen erſcheint ein Heft, und da jedes Heft nur 72 
Sgr. koſtet, fo iſt die Anſchaffung dieſes trefflichen Werkes auch dem Minderbegüter⸗ 
ten leicht möglich. ) SEE SEHN 08 
iR + re - £ x . 2 2 ei 8 2 
5 Be 5 Ane ige N. 7 5 2 : 
9. Alle diejenigen Perſonen, welche au die Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Kaufman⸗ 
nes Wilhelm Gorges aus irgend einem Grunde Auſprüche zu haben vermeinen, 
werden hiedurch aufgefordert, ihre Forderungen binnen 6 Wochen geltend zu machen 
und uns nachzuweiſen. Nach Ablauf dieſer Friſt werden dergleichen Anſpruͤche an die 
Erben auf deren einzelne Erbportionen verwieſen werden. a „„ 
Danzig, den 10. November 1834. N 
Die w. Gorgesſchen Teſtaments Executoren. 
Taͤubert, Braunſchweig, v. Srantzius. 
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ches den verehrl. Mitgliedern hiemit ergebenſt anzeigt f f s 
5 Die Commitee der Keffource zum freundſchaftlichen Verein. 
11. In meiner Band⸗ und Seidehandlung kann ein in dieſem Zache erfahrner 
Handlungsdiener placirt werden und das Nähere deshalb bei mir erfahren. 
rn A. D. Koſalowsky, Eanggaffe neben dem hohen Thor. 


10. Dienstag, ben 25. November finder Liedertafel in unſerer Reſſourt⸗ taz, wel- 


IAIOBII 2293029399999 

3 Reichsthaler Belohnung I: 
werden demjenigen zugeſichert, welcher einen vom Sute Maczkau entlaufenen, 8 

O braungefleckten, langhaarigen Hühnerhund, beſonders an 1 gelben Flecken uber ze⸗ 

& dem Auge u. gleicher Auszeichnung am Vorderkopfe, fo wie auch beſonders langhaa⸗ 

© riger Ruthe kenntlich, auf vorgenanntem Gute oder Hundegaſſe W 261. ab⸗ 

liefert, oder den genauen Nachweis daruber führt, woſelbſt ſich ſolcher befindet. 

CP 

13. Eine ſchwarz ſammekne Taſche mit Stahlkette und Stangen, worin eine filberne 

Schwaridoſe und einige Silbergroſchen ſich befanden, iſt beim Herausgehen aus der 

St. Barbara⸗Kirche, verloren gegangen; der Finder wird gebeten ſelbige gegen eine 

dem Werthe augemeffene Belohnung Langgarten AZ 184. abzugeben. A 

299990332 339305 0299299523339 

14. Ein unerwarket ſtarker Abſatz in Damen⸗Tuchen hatte mein bedeutendes 5 

Lager darin ſchon gänzlich geräumt, und mich veranlaßt dieſen Artikel ſchnell 

wieder anzuschaffen. Die Waare iſt jetzt eingetroffen; ſchoͤn und preiswürdig 

© wie fie ſich liefert kann ich den derehrten Damen mit ganzem Rechte em⸗ 

0 pfehlen. N C. C. Köhly, Langgaffe Ne 532. Ben 

& Dunzig, den 24. November 183. i 6 

CC ee 

15. In der Langgaſſe IP 527. gradeiser der Port, eine Treppe hoch, werden 

aufs ſauberſte Damenhüte verfertigt, auch umgeänderk. i 5 

16. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing und Königsberg, welche künftigen 

Donnerſtag abgeht, iſt anzutreffen Langgarten im Hotel d' Elbing. \ 

37. In 8 Tagen geht eine Reiſegelegenheit nach Warſchau. Paſſagiere belieben 

Ad) im Hotel de Koͤnigsberg zu melden. i En 


12. 


3 5 1 8 N 5 E 1 x € N 4 1 0 N. f f 5 8 
18. Freikug, den 5. Dezember 1834 Vormittags um 16 Uhr, werden auf Verfl⸗ 
gung Es. Königl. Wohll. Commerz und Admitralitäts⸗Collegiums die unterzeichneten 
Makler auf den Speichern „Lange Lauff“ am Ende der Speicherinſel dem Krahnthor 
gegenüber gelegen, an den Meiſtbietenden in Öffentlicher Auktion (für Rechnung wen 
en angeht) gegen ſofortige Kanye Bezahlung verkaufen; 5 
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circa 300 Stein diverſen ruſſiſchen Hanf, 
„ 100 „ ruſſiſche Hanfheede und 

506 Stluͤck ruſſiſche rohe Rinderhaͤute, . 
weſche im Schiffe „Gipſh“ vom Seewaſſer meht oder weniger beſchaͤdigt hier einge⸗ 
bracht find. : | Ratſch und Görg. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Utobilia öder bewegliche Sachen. | 
19. Bester russ. Lager: und Czucken Hanf wird zu billigen Preisen verkauft 
und nachgewiesen Breitegasse No. 1146. 5 Ft SH 
20. Es find gute, der Geſundheit dieuliche Korkſohlen, zu haben bei gerchenröder 
vorſtädtſchen Graben ½ 399. un Hauſe des Herrn Angele. 


21. Heute Abend gebackene Schweinsfüße und Sardellenklops, 
bei = er = J. G. Baffler, vor dem hohen Thor. 
22. Heute Abend empfehle ich Klops mit Capernſauee; auch iſt bei mir eine Stu⸗ 
be an einzelne Herren zu vermiethen. J. F. Satzkowsky, 

MR Pfefferſtaet NE 119. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
23. Das dem Hakenbüdner Carl Krebs gehörige, in der Dorfſchaft Fürſtenau 
unter der Hypotheken⸗Bezeichnung Litt, B. XIV. 43, belegene, gerichtlich auf 466 
A 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Hauptgrundſtuͤck webſt dem dazu gehörigen in Krebsfelder⸗ 
weiden unter der Hypotheken⸗Bezeichnung Litt. D. XIX. e. 25. belegene, gerichtlich 
auf 171 Na A Sgr. gewuͤrdigte Pertinenz⸗Stuck wird mik allen übrigen Kte. und 
Pertinenzien zur nokhwendigen Subhaſtation geſtellt und der Lizitationstermin auf 
den 25. Februar 1835 5 
Vormittags um 10 Uhr vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Kirchner an hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtaͤtte angefetzt, welches mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß ge⸗ 
bracht wird, daß die Taxen und die neueſten Hypothekenſcheine in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden koͤnnen, beſondere Kaufbedingungen aber nicht aufgeſtallt ſind⸗ 
Elbing, den 13. September 1834. . . 8 
a f Böniglich Preußiſches Stadtgerlchs. 


24. Das zum Nachlaß der verw. Prediger Oloff, Johanna Caroline geb Reh 
kampff gehörige, auf 545 Aa 1 Sgr. 3 A gerichtlich gewürdigte, hiefeldſt sub - 
Lit. A XII. 30, belegene Srundſtuck, ſoll Theilungs halber im Wege ber noßhrden⸗ 


N 


2 
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digen Saban sn 

riſche Lieltation stern. 
2 der 9. Februar 1635 Vormittags 10 Uhr 

bor dem Deputirten Herrn Suftg- Rath Franz angeſetzt, W hiedurch mit 

dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Taxe und der neue⸗ 
ſte EN in unſerer Negiſſrakur eingefehen werden koͤnnen. 

ügleich werden die unbekannten Erben des am 18. April 18412 hieſelbſt esst 

es Mart. Sriedr. Schnig, für weſchen im Hypothekenbuche des obengedachten 


lich au den Meiſbietenden berduft werden. Der berente⸗ 


Grundſtücks sub Rabe, ITC 2. noch 105 Br eingetragen ſtehen, die aber nach 


Inhalt des Hypothekenbuchs bezahlt und nur darum nicht gelöͤſcht fein ſollen, weil 
das darüber ſprechende Dokument verloren gegangen If, eventyaliter die Ceſſionarien 
dieſor eingetragenen Poſt, hiedurch ane vorgeladen, den anberaumten Lizitations⸗ 
Termin derſonlich oder durch einen zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten wahrzunehmen, mit 
dem Beifügen, daß bei ihrem Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag 
ertheilt, ſondern auch nach gerühklicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 


ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen efwaniger Unzulänglich⸗ 


keit des Kalfgeldes leer ausgehenden, ohne vorgängige Produktion der, e 
mente berfügt werden wird. Elbing, den 4, November 1834. 
Königl. Preuß. Städt-Gericht. 3 


25. Das dem Nagelſchmidtmeiſter Johann Gottlieb Lanz berg und deſſen Ehe⸗ 


frau. Larharings ‚gebdrne, fdr . 810% 9 in der Straße ze zwiſchen, dem 


Mayken⸗ und Köngsdergſchen Thor sun Lit. K. W I. 200. belegene Grundſtikt, 
welches gemäß gerichtlicher . vom 7. und 17. Februar e., ſo wie 3. Mai d. J. 
auf 210 2 18 Sgr. 1 & abgeſchuͤtzt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen 


Subl zaſtatiou oͤffentlich an den Meiſtbieteſtden verkauft werden. Der Lizikatlonst ter⸗ 


min ſteht auf den 25. Februar act. 


u um 40 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſttzrath Kirchner 
au hieſiger Gerichtsſtaͤtte an, welches hiedurch init dem Bemerken zur Keunkniß des 
Publikums gebracht wird, daß beſondere Kaufbedingungen nicht aufgeſtellt find. 

Die Tare und der neueſte Hypofhekenſchein des Grundstücks konnen in e 
Regiſtratur inſpiziet werden. N 

N eg 23. September 184. 3 Be 


Boniglich Preuß. Sutteerice „„ 


26. Da über den Nachlaß 15 IU. 9 b IS re Johann Carl. 


Ennſchke auf Aytrag der Wittwe und Erben deſſelben bei dem unterzeichneten Ges 


nicht der erbſchaftliche Liguidationsprozeß eröffnet worden iſt, ſo werden Kir man 


an: Aubekaunten Eredikoren nufgefordert, ihre Forderungen in dem auf 


1 


den 3. Dezember c. a. Vormittags um: 2 885 ir 


’ 
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vor dem Herrn Juſtizrath am Ende auf! dem Verhoͤrzimmer des hieſigen Stadtge⸗ 
richtshauſes angeſetzten Termin zu liquidiren und nachzuweiſen. 8 N 
Die ausbleibenden Creditoxen haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwant⸗ 
gen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befrjedigung der fie) meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig 
bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 5 75 
Danzig, den 19. Auguſt 1634. h rs 2 
5 Königlich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
27. Im Hypothekenbuche des Grundſtücks D. XVI. 6, zu Blumenort ſtehen auf 
Grund des Erbvergleichs som 5. Juni 1788 und der Verfügung vom 20. Mai 1791, 
für die Anna v. Riefen 228 Ka 16 Sgr. und 181 16 Sgr. väterliches 
Erbtheil sub Rubrica III. NE . eingetragen: Su, 7795 
Da nach Angabe der Beſltzer beide Poſten laͤngſt bezahlt find, fo werden Be⸗ 
hufs Loͤſchung derſelben im. Hypothekenbuche, die ihrem Aufenthalte nach unbekannte 
Anna v. Riefen, fo wie deren Erben, Ceſſiongrien und ſonſtige Briefsinhaber dieſer 
Hypothekenforderungen hiermit aufgefordert, ihre Ansprüche an dieſelbe im Termine 
VVV 22. Deze an u | 
Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz an hieſtger Ge⸗ 
krichtsſtätte zu verlautbaren, widrigenfalls ſie damit praͤklndirt und die Loͤſchung der 
Forderungen im Hypothekenbuche verfuͤgt werden wird. a g 
Elbing, den 5. Auguſt 1834. i 
i Königl. Preuß. Stadtgericht. er 
28. Auf den Antrag des Profeſſors George Friedrich Eduard Bobrick zu Zürch 
als Bruder ſeiner verſchollenen Schweſter Caroline Philippine Bobrick wird die 
letztere, fuͤr welche im hieſigen Gerichts⸗Depoſitorio ein Erbtheil von 202 uf 
26 Sgr. 1 & ſich befindet, fo wie ihre etwanigen unbekannten Erben, behufs der 
Todeserklärung der erſteren und Praͤkluſten der ketztern aufgefordert, ſich innerhalb 
neun Monaten und ſpäteſtens in dem auf g 
i JFC Cͥͥͥ̃ ĩ 8 1 
vor unſerm Deputirten Herrn Hberlandesgerichts⸗Aſſeſſor v. Frantzius auf dem 
Stadtgerichtshauſe dazu anbergumten Termine in Perſon oder durch einen mit Voll⸗ 
macht und Informatton verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die hieſigen Juftiz⸗ 
kommiſſarien, Zacharias, Voͤltz und aithias dorgeſchlagen werden, mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen zu melden, und diefelben nachzuweiſen; widrigenfalls die Caroline Philip⸗ 
pine Bobrick fir kodt erklarek und die Erben präkludiret, auch die Verlaſſenſchaft 
an den genannten Bruder der Caroline Philippine Bobrick ausgeantwortet wer⸗ 
den wird, ſo daß diejenigen Praͤtendenten, welche fich nach erfolgter Präcluſion noch 
melden follten, alle von Seiten des Inhabers der Nachlaßfumme vorgenommene Ver⸗ 
fuͤgungen anerkennen und übernehmen müſſen, von ihm weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der erhobenen Nutzungen 86 duͤrfen; ſondern ſich lediglich mit dem was 
noch vom Nachkaſſe vorhanden iſt, begnuͤgen muͤſſen. ; 
Danzig, den 16. Mai 1334. : 
Adnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
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Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Sands und Stadtgerichte der erb⸗ 


ſchaftliche Liguidations⸗Prozeß über den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Ernſt 
Zubwig Sohnfeldt, eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche eine Forde⸗ 
rung an die Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 
Wochen, und ſpateſtens in dem auf a 8 
a den 3. Januar 1835 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. Frantzius angeſetzten Termin mit 
ihren Anfprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmaͤßig zu liguldiren, die Beweismit- 
tel über die Richtigkeit ihrer Forderungen einzureichen oder namhaft zu machen, und 
demnäaͤchſt das Anerkeuntuiß oder die Inſtruktion des Anspruchs zu gewaͤrtigen. 


Sollte einer oder der andere am perſön lichen Erſchernen gehindert werden, ſo 


bringen wir demſelben die hieſigen FJuſtiz⸗Commiſſarien Herren Groddeck, Mathias, 
Volt, als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Ereditor an, einen derſelben 
mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Rechte zu verſehen. 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch ei⸗ 
nen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erfiheint, hat zu gewaͤrtigen, daß 
er mit ſeinem Nnſpruche nur au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten 
Creditoren übrig bleiben ſollte, verwieſen werden wird: ee 1 
Danzig, den 28. Oktober 1834. : 
Böniglich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 2 
30. Ueber das Vermögen des Kaufmanns und Wechslers Joſeph Samuel Se⸗ 
mon iſt der erbſchaftliche Liguidationsprozeß eröffnet worden. Alle diejenigen, welcht 
eine Forderung an die Mosse haben, werden aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten 
und ſpaͤtſtens in dem auf RR 2 
den 25. Februar 1835 Vormittags 10 Uhr 3 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Siegfried angeſetzten Termin anzumelden und 
vorſchriftsmaͤßig zu liquidtren. za RE 3 
Sollte einer oder der andere am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, fo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtizkommiſſarien, Eriminglrath Skerle, Juſtiz⸗ 
kommiſſarius Groddeck und Matthias als Mandatarien in Vorſchlag mit der Wei⸗ 
ſung, einen derſelben mit Vollmacht und Information zu berfehen. aa 
Derjenige Gläubiger aber, welcher in dem Termine nicht erſcheint, wird aller 
etwanigen Vorrechte für verlustig erklärt, und mit feiner Forderung nur an basje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger don der Maſſe noch 
uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen. ; SS ͤ 
0 Danzig, den 14. Oktober 1833. EEE 
- Königl. Preuß. Land und Stadt Gericht. 
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